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flffytifcfter König mit ©efolge.

Oie n>ici)tigften Oateit bet U0elt= uitô Sdjuteyctgejcfytdjie.
I. Altertum

bis 3um Beginn öer Dölferroanbetung, 375 3aftte naeft dftriftus.
605—561 Unter Hebuïabne3ar

3erftören öie Babylonier
3erufalem (586).

539 dyrus, König oon Petfien,
3erftört Babylon.

a. Ägypten.
Dot d ft t i ft u s.
3300 König HTenesgrünöet öas alte

Heieft. Üjauptftaöt ITIempftis.
Pftaraonen, Pyramiöen, ïïïu»
mien. 3eicftenfcftrift f?ieto-
glypften). 26 Dynaftien.

2200 Das mittlere Reicft. Unter» u.
IHittebAgypten, dfteben.

1600 Dertreiben öer fremöen £jit=
tenlönige. Heues Reicft.
fjauptftaöt dfteben.

1300 Ramfes öer (Stoße.
671 Die flffyrer unterwerfen

Ägypten.
655 Pfameticft ftellt Ägyptens

Selbftänöigteit wieber fter.
Heue fjauptftaöt Sais.

525 Die Perfer unter Kambyfes
erobern Ägypten.

b. Babylonier unö flj[yrer.
2150 Babylon, fjauptftaöt eines

großen Reimes am mittleren
unö unteren dupftrat.

1500 Die flffyrer (£?auptftaöt Hi»
nioe) unterwerfen Babylon.

606 Hinioe 3crftört öureft Hleöer
unö Babylonier.
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c. fjebräer (3[raeliten).
2000 flbraftam in Kanaan, 3faaï,

3a!ob unö öeffen 12 Söftne.
3ofepft.

1320 flus3ug aus Ägypten unter
Büftrung oon Hlojes. defeß»
gebung am Sinai.

1280 (Eroberung oon Paläftina.
1020 Saul, erfter König öer 3uöen.

dfteoïratifcfte ITÏonarcftie.
1000 Daolö.3crufaIemf}auptftaöt.
970 Salomo öer Greife.
933 3etfall öes Reicftes. 3uöa u.

3frael, öie Propfteten.
722 Die flffyrer erobern öas

Reicft 3frael.
586 Hebufaöne3ar, König d. Ba»

bylon, erobert 3uöäa u. 3er»
ftört 3erufalem.Babylonifcfte
defangenfeftaft.

539—332 Die juöen unter perfi»
fefter fjerrfeftaft. dyrus ge»
ftattet öen IDiebetaufbau 3e»
rüfalems.

Assyrischer König mit Gefolge.

vie wichtigsten vaten der Welt- und Schweizergeschichte.
I. Altertum

bis zum Beginn der Völkerwanderung, 375 Jahre nach Christus.
605—561 Unter Nebukadnezar

zerstören die Babglonier
Jerusalem (586).

539 Cgrus, König von Persien,
zerstört Babglon.

â. Aggpten.
vor Christus.
3300 König Menes gründet das alte

Reich. Hauptstadt Memphis.
Pharaonen, pgramiden,
Mumien. Zeichenschrift
Hieroglyphen). 26 vgnastien.

2200 vas mittlere Reich. Unter-u.
Mittel-Aggpten, Theben.

1600 vertreiben der fremden Hir¬
tenkönige. Neues Reich.
Hauptstadt Theben.

1300 Kamses der Große.
671 Vie Assgrer unterwerfen

Aggpten.
655 psametich stellt Aggptens

Selbständigkeit wieder her.
Neue Hauptstadt Sais.

525 Vie Perser unter kambgses
erobern Aggpten.

d. Babijlonier und Assyrer.
2150 Babglon, Hauptstadt eines

großen Reiches am mittleren
und unteren Cuphrat.

1500 Vie Assgrer (Hauptstadt Ni-
nive) unterwerfen Sabglon.

606 Ninive zerstört durch Meder
und Babglonier.
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c. Hebräer (Zsraeliten).
2000 Abraham in Kanaan, Jsaak,

Jakob und dessen 12 Söhne.
Joseph.

1320 Auszug aus Aggpten unter
Zührung von Moses.
Gesetzgebung am Sinai.

1280 Eroberung von Palästina.
1020 Saul, erster König der Juden.

Theokratische Monarchie.
1000 Vavld. Jerusalem Hauptstadt.
970 Salomo der Weise.
933 Zerfall des Reiches. Juda u.

Israel, die Propheten.
722 Vie Assgrer erobern das

Reich Israel.
586 Nebukadnezar, König v. Ba-

bglon, erobert Judäa u.
zerstört Jerusalem. Babylonische
Gefangenschaft.

539—332 Vie Juden unter persi¬
scher Herrschaft. Cgrus
gestattet den Wiederaufbau
Jerusalems.



167 Dynaftie öcr Rîaïtabâer. 3u»
bäer unabhängig.

63 3ubäa ben Römern 3ins»
pflichtig.

1 dhriftus geboren.
Racb d h r t ft u s.
70 ditus, Sohn bes Kaifers

Defpafian, 3erftört 3erufalem.
3erftfeuung ber 3uben.

d. öie pfyömler, Hartha«
get, 3nber unb per|er.

Dor dbtiftus.
1500 Rufblühen Phöni3iens (meft=

lid? nom Cibanon). Stäbte Si»
bon unb dyrus. ïjanbel unb
Schiffahrt.

1000—907 Blüte3eit Phön^tens
unter §tram.

850 ©rünbung oon Karthago (b. h.
Reuftabt), ferner dabij unb
Senilla in Spanien u. a.

606 Phôniïer non ben Baby»
Ioniern be3toungen.

539 Phönifer ben Perfern unter»
tan.

530 Bubbha (b.h.ber drleuchtete)
tritt in Snbien als Reforma»
tor auf.

527—522 Oer Perferfönig Kam»
byfes erobert Ägypten.

330 Dernichtung bes perfifchen
Reiches burch Aleranberb. ©r.

e. Die ©riedjen.
Die Heroen» ober £jelben3eit,

Sagen non fjerafles, dhefeus, Uli»
nos, Perfeus, Orpheus, Prome»
theus, flrgonauten3ug. 3afon,
Krieg ber Sieben.
1193—1184 drojantfeher Krieg.
1100 Dorifdje ÏOanberung.
820 Cyfurg als ©efefcgeber. Sparta

Dorort bes peloponnefifchen
Stäbtebunbes.

776 Die erften olympifihen Spiele.
743—724 drfter meffenifcher Krieg.
645—628 3œeiter meffenifcher

Krieg.
620 Dralons ©efefcgebung in

Athen.
594 Solons ©efebgebung in Athen.

493 drfter 3ug ber Perfer gegen
©riechenlanb.

490 3œeiter Perfer3ug, Sieg ber
Athener bei ÏÏÏarathon. îïïil»
tiabes, dhemiftotles.

480 Dritter Perferçug, Serres.
Schlacht bei ben dhermo»
pyien unb Seefieg b. Salamis,
teonibas, Serres.

464—429 Athens Blüte3eit. Peri»
lleifches 3eitalter, Citeratur,
hanbel.

431—404 Peloponnefifcher Krieg.
415—413 3ug ber Athener gegen

Syralus, Alcibiabes.
399 dob bes Sofrates.
336—329 König Aleranber ber

©rofee non RTacebonien.Krieg
gegen bie Perfer. Schlachten
am ©ranitus, 3ffus, Arbela,
©augamela. 3ug na<h3nbien.

f. Die Homer.
753 Sagenhafte ©rünbung Roms.

(Romulus unb Remus.)
753—510 Rom unter Königen.

Dertreibung her darquinier.
510-^264 Rom als Republif, Stän»

befämpfe. 3talifche Kriege.
Patr^ier unb Plebejer.

494 Sagenhafte Austoanberung
ber Plebejer auf ben ^eiligen
Berg. Agrippa.

457 dinfetjung ber Dolfstribunen.
343—290 Die Samnitenfriege.
295 Schlacht bei Sentinum.
282—272 Krieg mitdarent. König

Pyrrhus. Rieberlagen bei
heraïlea unb Asïulum.

266 ©an3 3talien römifch.
264—133 Auberitalifche Kriege.

Begrünburtg ber römifdjen
IDeltherrfchaft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 fjannibal, bie Scipionen.
Kriege im Often.lïïacebonifche
unb fyrifche Kriege.

216 Schlacht bei dannae.
146 3erftörung non Karthago unb

Kortnth.
133—121 Die 3cit ber Bürger»

ïriege. ©racchifche Unruhen.
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167 Dynastie der Makkabäer. Ju¬
dder unabhängig.

65 Judäa den Römern zins¬
pflichtig.

1 Christus geboren.
Nach Christus.
70 Titus, Sohn des Raisers

Vespasian, zerstört Jerusalem.
Zerstreuung der Juden.

cl. die phöniker, Karthager,

Inder und Perser.
vor Christus.
1500 Rufblühen phöniziens (west¬

lich vom Libanon). Städte Si-
don und Tyrus. Handel und
Schiffahrt.

1000—907 Blütezeit phöniziens
unter hiram.

850 Gründung von Karthago (d.h.
Neustadt), ferner Cadix und
Sevilla in Spanien u. a.

606 phöniker von den Baby-
loniern bezwungen.

559 phöniker den Persern Unter¬
tan.

550 Buddha (d.h.der Erleuchtete)
tritt in Indien als Reformator

auf.
527—522 Der Perserkönig kam-

byses erobert Ägypten.
550 Vernichtung des persischen

Reiches durch Alexander d. Gr.

e. Oie Griechen.
Die Heroen- oder Heldenzeit.

Sagen von Herakles, Theseus,
Minos, Perseus, Orpheus, Prometheus,

Argonautenzug. Jason,
Krieg der Sieben.
1195—1184 Trojanischer Krieg.
1100 Dorische Wanderung.
820 Lykurg als Gesetzgeber. Sparta

Vorort des peloponnesischen
Städtebundes.

776 Die ersten olympischen Spiele.
745—724 Erster messenischer Krieg.
645—628 Zweiter messenischer

Krieg.
620 Drakons Gesetzgebung in

Athen.
594 Solons Gesetzgebung in Athen.

495 Erster Zug der Perser gegen
Griechenland.

490 Zweiter Perserzug, Sieg der
Athener bei Marathon. Mil-
tiades, Themistokles.

480 Dritter Perserzug, Xerxes.
Schlacht bei den Thermopylæ

und Seesieg b. Salamis.
Leonidas, Xerxes.

464^29 Athens Blütezeit, peri-
kleisches Zeitalter, Literatur,
Handel.

451—404 Peloponnesischer Krieg.
415—415 Zug der Athener gegen

Syrakus, Alcibiades.
599 Tod des Sokrates.
556—529 König Alexander der

Große von Macedonien.krieg
gegen die Perser. Schlachten
am Granikus, Issus, Arbela,
Gaugamela. Zug nachIndien.

f. Oie Römer.
755 Sagenhafte Gründung Roms.

(Romulus und Remus.)
755—510 Rom unter Königen.

Vertreibung der Tarquinier.
510-^264 Rom als Republik, Stän¬

dekämpfe. Italische Kriege.
Patrizier und Plebejer.

494 Sagenhafte Auswanderung
der Plebejer auf den heiligen
Berg. Agrippa.

457 Einsetzung der Volkstribunen.
545—290 Die Samnitenkriege.
295 Schlacht bei Sentinum.
282—272 Krieg mitTarent. König

Pyrrhus. Niederlagen bei
heraklea und Askulum.

266 Ganz Italien römisch.
264—155 Außeritalische Kriege.

Begründung der römischen
Weltherrschaft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 Hannibal, die Scipionen.
Kriege im Osten.Macedonische
und syrische Kriege.

216 Schlacht bei Cannae.
146 Zerstörung von Karthago und

korinth.
155—121 Die Zeit der Bürger¬

kriege. Gracchische Unruhen.

185



113—101 Krieg gegen bie Gym=
bem unb Geutonen. Schiach*
ten bei Aguae Sejtiae unb
Dercellae.

107 Die E^eloetier unter Dioiïo be=
liegen ein römifches fjeer bei
Agen.

88—79 Bürgerfrieg. ÎHarius,
Sulla. 77 Pompejus.

63 Gatilinarifche Derfchtpörung.
58 Befiegung ber Ejeloetier bei

Bibratte (roeTtlid? non Autun
in ©allien) unb (Eroberung
©alliens burch 3ulius Gäfar.

49—45 Bürgerfrieg 3toif<hen Gä=
far u. Pompejus. Griumpirat.

44 Grmorbung Gäfars.
30—476 n.Gbr. Horn unter Kaifern.

29 Auguftus röm. Kaifer. Blüte
ber römifch. Citeratur. Dergil,
©oib, £jora3, Gitus Ciotus.

Hacb Gbiiftus.
9 Der röm. Belbherr ©uintilius

Darus roirb com Gberus!er=
fürften Hermann (Armin) im
Geutoburgertnalbe .befiegt.

64—311 3eit ber Ghriftenoerfol*
gungen butch oerfchiebene
tömifche Katfer.

69 £?elnettfcber Aufftanb, 3ulius
Alpinus.

323 Kaifer Konftantin erbebt bas
Gbriftentum 3. Staatsreligion.

337 Geilung bes röm. Reiches,
i 375 Beginn ber Döttertoanberung.

Ii. tnii
375—444 Die f)unnen beginnen

ihre tDanberung u. bringen in
Guropa bis an bie Donau oor.

410 Der tDeftgotentönig fllarich
erobert Rom.

5. 3ah*hunbert. Die Bur=
gunbionen unb Alemannen u.
anbete ©ermanen laffen fi<h
in ber Schœei3 nieber.

449 Angelfachfen fefcen nach Bri=
tannien über.

476 Unterg.b.tpeftrömifch.Reiches.
493 Gbeoboriib b. ©rofce grünbet

bas ©ftgotenreieb. l?aupt=
ftäbte Raoenna unb Derona.

496—507 Der Stantenfönig Ghlob=

184

toig befiegt bie Alemannen,
Burgunber unb XDeftgoten u.
toirb Gbrift.

568 ©rünb. b. Cangobarbenreicbes
in 3talien burch König Alboin.

600 ©regor I., Bifchof non Rom,
bringt bas Papfttum 3U allge=
meiner Anerlennung.

600' Der hl- ©alius u. Gntftebung
bes Klofters St. ©allen.

622 ÏÏÏohammebs Blucbt 0. Zîîeïïa
nach ÏÏÏebina. Stiftung ber
Religion bes 3flams.

732 Der frânïifche IRajorbomus
Karl ÎÏÏartel fdjlägt bie Araber
3tDif(bcn Gours unb Poitiers

1l3—IM Krieg gegen die Cgm-
bern und Teutonen. Schlachten

bei Aquae Sextiae und
vercellae.

107 Vie helvetier unter Viviko be¬
siegen ein römisches Heer bei
Agen.

88—79 Bürgerkrieg. Marius,
Sulla. 77 Pompejus.

63 Tatilinarische Verschwörung.
58 Besiegung der helvetier bei

Bibrakte (westlich von Autun
in Gallien) und Eroberung
Galliens durch Julius Cäsar.

49—45 Bürgerkrieg zwischen Cä¬
sar u. Pompejus. Triumvirat.

44 Ermordung Cäsars.
30—476 n.Chr. Rom unter Kaisern.

29 Augustus röm. Kaiser. Blüte
der römisch. Literatur. Vergil,
Goid, horaz, Titus Livius.

Nach Christus.
9 Ver röm. Feldherr CZuintilius

varus wird vom Cheruskerfürsten

Hermann (Armin) im
Teutoburgerwalde.besiegt.

64—311 Zeit der Christenverfol¬
gungen durch verschiedene
römische Kaiser.

69 helvetischer Ausstand, Julius
Alpinus.

323 Kaiser Konstantin erhebt das
Christentum z. Staatsreligion.

337 Teilung des röm. Reiches.
375 Beginn der Völkerwanderung.

II. Mii
375—444 Vie Hunnen beginnen

ihre Wanderung u. dringen in
Europa bis an die vonau vor.

410 Ver Westgotenkönig Alarich
erobert Rom.

5. Jahrhundert. Oie Bur¬
gundionen und Alemannen u.
andere Germanen lassen sich
in der Schweiz nieder.

449 Angelsachsen setzen nach Bri¬
tannien über.

476 Unterg.d. Weströmisch.Reiches.
493 Theodorich d. Große gründet

das Gstgotenreich. Hauptstädte

Ravenna und Verona.
496—507 Ver Frankenkönig Chlod-
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wig besiegt die Alemannen,
Burgunder und Westgoten u.
wird Christ.

563 Gründ, d. Langobardenreiches
in Italien durch König Alboin.

600 Gregor I., Bischof von Rom,
bringt das Papsttum zu
allgemeiner Anerkennung.

600' Ver hl. Gallus u. Entstehung
des Klosters St. Gallen.

622 Mohammeds Flucht v. Mekka
nach Medina. Stiftung der
Religion des Islams.

732 Oer fränkische Majordomus
Karl Martel schlägt die Araber
zwischen Tours und Poitiers



unö rettet öamit öie abenö*
Iänöifche ©hriftenhett.

754 Pipirx 6er Kleine toirö König
öer Branfen.

768—814 Karl 6er ©rofje, König
u. Kaifer öes Stantenreiches.

843 ©eilungsoertragDonDeröun.
870 Dertrag 311 ÏÏÏerfen, Beginn

öer Selbftänöigteit Deutfd?*
lanös unö Stanfreichs.

860 Stiftung öes Klofters ©in*
fieöeln.

919—1024 Deutfchlanö unter öem
fädjfifchen tjerrfcherbaus.
fjeinrid? I.f Otto öer ©ro&e,
tjeinrich II.

1024—1125 Deutfdjlanö unter öen
falifch'fräntifchen Kaifern.

1033 Konraö II. ermirbt Burgunö.
Die gan3e Schioei3 gebort
3um öeutfchen Reiche.

1073—1085 Papft ©regor VII.,
3ölibat.

1077 ^einrieb IV. büfet uor ©regor
in ©anoffa.

1096—1270 3ßitalter öer Kreu3*
3üge. ©ottfrieö oon Bouil*
Ion, öie geiftlidjen Ritter*
oröen. Das Ritterroefen.

1100—1218 £}er3ögeo. 3ähringen.
1138—1254 i?aus öer £)ohenftau*

fen in Deutfd?lan6.
1147—1149 3œeiter Kreu33ug, er*

folglos, Bern!}. 0. ©lairoaur.
1152—1190 Srieör. I., Barbaroffa.
1177 §er3og Berchtolö IV. oon

3äbringen grünöet Breiburg.
1189—1192 DritterKreu33ug, Bar*

baroffa, Richarö £ött>enher3
oon ©nglanö, Philipp II. d.
Sranïreich. 3erufalem bleibt
im Befifc ö. Sultans Salaöin.

1191 Ber3og Berdjtolö V. d. 3ähs
ringen grünöet. Bern.

1198—1216 Papft 3nnocen3 III.,
gröfjte IRacht öer Kirche,
©rünöung öer Bran3isïaner=
unö Dominilaneroröen. Be*
ginn öer 3nquifition.

1215 ïïïagna ©harta, ©runölage
öer englifcben Derfaffung.

1212—1250 Stieöritf? II., öeutfcher
Kaifer, ©bibellinen unö IDel*
fen, ^einrieb VII.

1231 Steibrief ö. Urner, Scbtoy3er
reiebsfrei 1240.

1256—1273 3nterregnum, Sauft®
reebt.

1273—1291 Ruöolf I.D. Çabsburg
ftellt öen Srieöen roieöer ber.

1291 1. fluguft. ©toiger Bunö öer
örei U)alöftätte.

1298—1308 Kaifer fllbrecbt I. (bei
IDinöifch ermoröet).

1309 flnertennung öer Ulalöftätte
als reicbsunmittelbar öurd]
fjeinrieb VII.

1315 Schlacht b. ÏTCorgarten, ©r*
neuerung öes Bunöes in
Brunnen.

1332 £u3ern tritt in öen Schtoei*
3erbunö.

1339 Sieg öer Berner bei £aupen.
1351—1353 3üricb, ©Iarus, 3ug

unö Bern treten in öen Bunö
mit öen örei IDalöftätten.

1375 ©infall öer ©ugler, Buttis*
bol3, Sraubrunnen.

1386 Sd}Iad)t b. Sempacb, flrnolö
oon löintelrieö.

1388 IRorönadjt oon IDeefen,
Scblacbt bei Höfels.

1401—1408 flppen3eller Steiheits*
Iriege (Schlachten bei Spei*
d?er unö am Stob).

1414—1418 Kon3il 3U Konftan3,
£)ub Derbrannt.

1415 ©roberung öesflargau, erftes
gemeinfam. Untertanenlanö.

1422 Rieöerlage öer ©iögenoffen
bei flrbeöo. Peter Kollin.

1424 ©rauer Bun6 in Rätien.
1429 3eanne ö'Rtc, öie 3ungfrau

oon- ©rleans. Sieg über öie
©nglänöer.

1436—1450 Der alte 3ürcher!rieg,
Sd}tDy3 unö öie übrigen ©iö*
genoffen gegen 3ürich, öfter*
reich unö Sranïreich.

1443 Sieg öer ©iögenoffen bei
St. 3aIob a.b. Sibl.

1444 ÏÏÏorô d. ©reifenfee, Schlacht
bei St. 3a!ob a. ö. Birs.

1446 ©efecht bei Raga3.
1453 Die ©ürlen erobern Kon*

ftantinopel.
1460 ©roberung öes ©hurgau, ge*

meinfame Dogtei.

und rettet damit die
abendländische Christenheit.

754 Pipin der kleine wird König
der Franken.

768—814 Karl der Große. König
u. Kaiser des Frankenreiches.

843 Teilungsoertrag von Verdun.
870 Vertrag zu Mersen, Beginn

der Selbständigkeit Deutschlands

und Frankreichs.
860 Stiftung des Klosters Ein-

siedeln.
919—1024 Deutschland unter dem

sächsischen Herrscherhaus.
Heinrich I., Gtto der Große,
Heinrich II.

1024—1125 Deutschland unter den
salisch-sränkischen Kaisern.

1VZ3 Konrad II. erwirbt Burgund.
Die ganze Schweiz gehört
zum deutschen Reiche.

1073—1085 vapst Gregor VII.,
Zölibat.

1077 Heinrich IV. büßt vor Gregor
in Canossa.

1096—1270 Zeitalter der Kreuz¬
züge. Gottfried von Bouillon,

die geistlichen Ritterorden.

Das Ritterwesen.
1100—1218 Herzöge o. Zähringen.
1138—1254 Haus der hohenstau-

fen in Deutschland.
1147—1149 Zweiter Kreuzzug, er¬

folglos, Bernh. v. Clairvaux.
1152—1190 Friedr. I., Barbarossa.
1177 Herzog Berchtold IV. von

Zähringen gründet Freiburg.
1189—1192 vritterkreuzzug, Bar¬

barossa, Richard Löwenherz
von England, Philipp II. v.
Frankreich. Jerusalem bleibt
im Besitz d. Sultans Saladin.

1191 Herzog Berchtold V. v. Zäh¬
ringen gründet, Bern.

1198—1216 Papst Jnnocenz III.,
größte Macht der Kirche,
Gründung der Franziskaner-
und Dominikanerorden.
Beginn der Inquisition.

1215 Magna Charta, Grundlage
der englischen Verfassung.

1212—1250 Friedrich II., deutscher
Kaiser, Ghibellinen und weisen,

Heinrich VII.

1231 Freibrief d. Urner, Schwgzer
reichsfrei 1240.

1256—1273 Interregnum, Faust¬
recht.

1273—1291 Rudolf I. v. Habsburg
stellt den Frieden wieder her.

1291 1. August. Ewiger Sund der
drei Waldstätte.

1298—1308 Kaiser Albrecht I. (bei
Windisch ermordet).

1309 Anerkennung der Waldstätte
als reichsunmittelbar durch
Heinrich VII.

1315 Schlacht b. Morgarten, Er¬
neuerung des Bundes in
Brunnen.

1332 Luzern tritt in den Schwei¬
zerbund.

1339 Sieg der Berner bei Laupen.
1351—1353 Zürich, Glarus, Zug

und Bern treten in den Bund
mit den drei Waldstätten.

1375 Einfall der Gugler, Buttis-
holz, Fraubrunnen.

1386 Schlacht b. Sempach, Arnold
von Winkelried.

1388 Mordnacht von Weesen,
Schlacht bei Näfels.

1401—1408 Appenzeller Freiheits¬
kriege (Schlachten bei Speicher

und am Stoß).
1414—1418 Konzil zu Konstanz,

huß verbrannt.
1415 Eroberung desAargau, erstes

gemeinsam. Untertanenland.
1422 Niederlage der Eidgenossen

bei Arbedo. Peter kollin.
1424 Grauer Bund in Rätien.
1429 Jeanne d'Arc, die Jungfrau

von Orleans. Sieg über die
Engländer.

1436—1450 Der alte Zürcherkrieg,
Schwgz und die übrigen
Eidgenossen gegen Zürich, Österreich

und Frankreich.
1443 Sieg der Eidgenossen bei

St. Jakob a. d. Sihl.
1444 Mord v. Greisensee, Schlacht

bei St. Jakob a. d. Sirs.
1446 Gefecht bei Ragaz.
1453 Die Türken erobern Kon¬

stantinopel.
1460 Eroberung des Thurgau, ge¬

meinsame vogtei.



1474—1477 Burgunb^rïriege,1474
©efecht bei héricourt, 1476
Schlachten bei dranbfon u.
ÏÏturten, IDalbmann, flbrian
d. Bubenberg, hallmyl, tjer®
tcnftein. 1477 Schlacht bei
ttancy.

1478 Schlacht bei ©iornico, Srifrf?-
bans dheiling.

1481 Stanfer Derïommnis, îtiîo®
laus oon Blüe aïs Sriebens®
ftifter. Srciburg unb Solo®
tburn roerben in ben eibge®
nöffifch.Bunb aufgenommen.

Kolumbus unb leine defahrten angeficbts Canb.

III. Heuere <5e[cht$te.
1492 dntbecïung flmeriïas bureb

dbriltopb Kolumbus.
1497 Dasco Öa ©ama umlcbifft

flfriïa unb finbet ben See®

meg nach ©ftinbien.
1499 Scbmabenlrieg, Schlachten b.

Sraften3, anber daloen u.bei
Dörnach. Die Schmei3 trennt
lid? nom Deutzen Reiche.

1501 Bafel u. Schaffhäufen merben
in oen Bunb aufgenommen.

1513 flppen3ell tritt in ben Bunb,
13örtige dibgenoffenfehaft.

1513—1515 Sölbnerlrieg in 3ta®
lien, Rooara u. ÏTCarignano.

1517—1519 Beginn ber Reforma®
lion, Cuther unö" 3u>ingli.

1521 Reichstag 3U töorms, Cu®

thers Bibelüberfefcung.
1521—1526 Krieg Karls V. gegen

Sran3 I. um 3talien.
1529 drfter Kappelertrieg (oon

Canbammann flebli u. Ri=
Haus, HTanuel gefchlichtet.)

1529 Die eoangelifchen Reichs®
ftänbe proteftieren 3U Speyer
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gegen bas XDotmfer dbiït
(baher Proteftanten), Reli®
gionsgefpräch 3U Iftarburg
3mifchen Cuther unb 3mingli.

1530 flugsburger Konfeffion, oon
IHelanchthon oerfa&t.

1531 3toeiter Kappelertrieg. dob
3minglis.

1536 (Eroberung ber töaabt burch
bie Berner. Ej. Sran3 Rägeli.

1536—1564 Reformation in denf
burch daloin.

1540 3gna3 oon Coyola grünbet
ben 3efuitenorben.

1546—1547 SchmalfalbifcherKrieg.
1555 flugsburger Religionsfriebe.
1558—1603 Königin dlifabeth oon

dnglanb. Aufblühen ber eng®
lifchen Seemacht.

1562—1598 Ejugenottentriege
(1572 Parifer Bluthocfoeit).

1588 Die dnglänber befiegen bie
fpanifche Slotte flrmaba.

1597 drennung flppen3ells in
3nner® unb flufeer®Rhoben.

1602 dscalabe in denf.

1474—1477 Burgund^rkriege,1474
Gefecht bei hêricourt, 1476
Schlachten bei Grandson u.
Murten, waldmann, Adrian
v. Subenberg, hallwgl, her-
tenstein. 1477 Schlacht bei
Nancg.

1478 Schlacht bei Giornico, Frisch¬
hans Theiling.

1481 Stanser verkommnis, Niko¬
laus von Flüe als Friedensstifter.

Freiburg und Solo-
thurn werden in den
eidgenössisch. Bund aufgenommen.

Kolumbus und seine Gefährten angesichts Land.

III. Neuere Geschichte.
1492 Entdeckung Amerikas durch

Christoph Kolumbus.
1497 vasco da Gama umschifft

Afrika und findet den Seeweg

nach Ostindien.
1499 Schwabenkrieg, Schlachten b.

Frastenz, ander Calven u.bei
Vornach. Vie Schweiz trennt
sich vom Deutschen Reiche.

1501 Basel u. Schasfhausen werden
in den Bund aufgenommen.

1515 Appenzell tritt in den Bund,
IZörtige Eidgenossenschaft.

1515—1615 Söldnerkrieg in Ita¬
lien, Novara u. Marignano.

1517—1519 Beginn der Reforma¬
tion, Luther und' Zwingli.

1521 Reichstag zu worms, Lu¬
thers Bibelübersetzung.

1521—1526 Krieg Karls V. gegen
Franz I. um Italien.

1529 Erster Kappelerkrieg (von
Landammann Aebli u. Ni-
klaus Manuel geschlichtet.)

1529 vie evangelischen Reichs¬
stände protestieren zu Speger
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gegen das wormser Edikt
(daher Protestanten),
Religionsgespräch zu Marburg
zwischen Luther und Zwingli.

1550 Augsburger Konsession, von
Melanchthon verfaßt.

1551 Zweiter Kappelerkrieg. Tod
Zwinglis.

1556 Eroberung der waadt durch
die Berner. h. Franz Nägeli.

1556—1564 Reformation in Genf
durch Calvin.

1540 Ignaz von Logola gründet
den Jesuitenorden.

1546—1547 Schmalkaldischerkrieg.
1555 Augsburger Religionsfriede.
1558—1603 Königin Elisabeth von

England. Aufblühen der
englischen Seemacht.

1562—1598 Hugenottenkriege
(1572 pariser Sluthochzeit).

1588 Vie Engländer besiegen die.
spanische Flotte Armada.

1597 Trennung Appenzells in
Inner- und Außer-Rhoden.

1602 Escalade in Genf.



1618—1648 Dreißigjähriger Krieg.
Klallenftein, Silly.

1630 ©uft. flbolf ianöet iri Deutfd?s
lano (fchlägt Silly 6.£eip3ig).

1632 Sd?Iad?t bei£üßen. Sieg unb
Sob ©uftao flbolfs.

1634 IDallenfteinsSrmorbung.Die
Ratierlichen fdjlageri bie
Schieben bei Rörblingen.

1635 Scf?rr>eöiy(f?=fran3öfifci?. Krieg,
©jenftierna. Karbinal Riehe*
lieu.

1648 töeftfälifcher Srieöe. Unab*
hängigteit 6er Schtoefe oom
Deutfchen Reiche.

1649 Karl I. Dort ©ttglanb toirb
hingerichtet. Sromroell, engl.
Republtï.

1653 Bauernfrieg in Bern, Cujern,
Solothurn u. Bafel. £euen*
berger, Schybt.

1656 ©rfter Dillmergerlrieg. Hie*
berlage ber Berner.

1661—1715 Selbftregierung £ub*
toigs XIV. <5lan3periobe
ber IDifjenfchaften u. Künfte.
Sran3Öftfche Klafft!. Racine,
£afontaine, ITtoIière.

1675 Der große TKurfür ft fchlägt
bie Schieben b. Behtbellin.

1689—1725 3at Peter ber ©roße
machtRußlanb 3u einer euro*
päifchen ©roßmacht.

1700—1721 Rorbifcher Krieg. Pe*
ter ber ©roße oon Rußlanb,
Sachfen, Polen u. Dänemar!
geg. Karl XII. d. Schieben.

1701—1714 Span, Srbfolgelrieg.
1712 3toeit. Dillmergerfrieg, Rie*

berlage ber latholifcfjen ©rte.
1713 Briebe 3U Utred?t. 1714$riebe

3U Raftatt.
1740 $rieötiä} II., b. ©roße, König

oon Preußen u. ÏÏÏaria She*
refia, Kaiferin d. Öfterreich.

1749 f}en3ioerfd?n)örung in Bern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg.

Preußen behält Schlefien.
Branfreich tritt Kanaba an
Œnglanb ab.

1761 ©rünbung ber £)eloetifchen
©efellfchaft. 3felin, Baltha*
far,ï)ir3el,3intmermann, Sa*
Iis, fjaller, ©eßner, £aoater,
Peftal033i, 3oh. d. Rlüller.

1766 Lothringen unb Korfiïa roer*
ben fran3Öfifch.

Derteibigung ber Suilerien burch bie Schtpei3ergarbe.

IV. ncu3eit.
1789—1793 Bran3öfifche Reoolu*

tion. 1789Rationalüerfamm*
lung, lïïirabeau, 1791—1792
©efeßgebenbeD er fammlung.

1775—1783 Rorbameritan. Brei*
heitslrieg. IDafhington. £a*
fayette. 1776 Unabhängig*
leitsertlärung.
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1618—1648 Dreißigjähriger Krieg,
wallenstein, Tillg.

1630 Guit. Adolf landet in Deutsch¬
land (schlägt Tillg b. Leipzig).

1632 Schlacht bei Lützen. Sieg und
Tod Gustav Adolfs.

1634 wallensteinsErmordung.Die
kaiserlichen schlagen die
Schweden bei Nördlingen.

1635 Schwedisch-französisch. Krieg,
Gxenstierna. kardinal Richelieu.

1648 westfälischer Friede. Unab¬
hängigkeit der Schweiz vom
Deutschen Reiche.

1649 Karl I. von England wird
hingerichtet. Eromwell, engl.
Republik.

1653 Bauernkrieg in Bern, Luzern,
Solothurn u. Basel. Leuen-
berger, Schgbl.

1656 Erster villmergerkrieg. Nie¬
derlage der Berner.

1661—1715 Selbstregierung Lud¬
wigs XIV. Glanzperiode
der Wissenschaften u. Künste.
Französische Klassik. Racine,
Lafontaine, Molière.

1675 Der große ^Kurfürst schlägt
die Schweden b. Fehrbellin.

1689—1725 Zar Peter der Große
machtRußland zu einer
europäischen Großmacht.

1700—1721 Nordischer Krieg. Pe¬
ter der Große von Rußland,
Sachsen, Polen u. Dänemark
geg. Karl XII. o. Schweden.

1701—1714 Span. Erbfolgekrieg.
1712 Zweit, villmergerkrieg, Nie¬

derlage der katholischen Grte.
1713 Friede zu Utrecht. 1714Friede

zu Rastatt.
1740 Friedrich II., d. Große, König

von Preußen u. Maria
Theresia, Kaiserin o. Österreich.

1749 henzioerschwörung in Lern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg.

Preußen behält Schlesien.
Frankreich tritt Kanada an
England ab.

1761 Gründung der helvetischen
Gesellschaft. Zselin, Balthasar,

hirzel, Zimmermann, Salis,

haller, Getzner, Lavater,
pestalozzi, Zoh. v. Müller.

1766 Lothringen und Korsika wer¬
den französisch.

Verteidigung der Tuilerien durch die Schweizergarde.

IV. Neuzeit.
1789—1793 Französische Revolu¬

tion. ^^Nationalversammlung,
Mirabeau, 1791—1792

Gesetzgebende!) ersammlung.

1775—1783 Nordamerikan. Frei¬
heitskrieg. Washington. La-
fagette. 1776
Unabhängigkeitserklärung.
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1792 10. Auguft. ©rftürmung ber
©uilerien. £}elöentob bet
Schtoebergarbe. ©efangen®
nähme Cubtoigs XVI. unb
feiner Bamilie. September®
morbe in Paris, Danton.
Branfreid? Republit.

1793 Einrichtung Cubtoigs XVI.
1793—1794 Scfjredensherrfchaft in

Brantreid?,Robespierre. Ria®
rie Antoinette hingerichtet.
Einrichtung Robespierres.
Beginn ber gegen Btanïreich
gerichteten Koalitionen.

1796 Siegreicher 3elb3ug Bona®
partes in Italien.

1798 Der3roeiflungstampf b. Ber®
ner,Schauer,©larneru.Rib®
rpalbner ufto. gegen bie Bran®
3ofen(Schauenburgu Brune).
Eeloetifche (Einheitsrepubliï.

1798—1799 Rapoleon in Ägypten.
1799—1803 Kampf in ber Schtoefe

3toifchen Unitariern ((Ein®
heitsfreunben) unb Böbera®
liften (Staatenbunb). Stecili®
trieg. Rapoleon oermittelt u.
beruft Schroetter Abgeorb®
nete nach Paris. RTebiations®
atte. Der 13örtigen (Eibge®
noffenfchaft toerben 6 neue
Kantone beigefügt: St. ©al=
Ien, ©raubünben, Aargau,
dhurgau, (Eeffin, ÏDaabt.

1804—1814 Rapoleon I., Kaifer
ber Bran3ofen.

1805 Dritte Koalition gegen Bran!®
reich, Relfons Seefieg bei
(Trafalgar. Rapoleon befiegt
bie Hüffen unb Österreicher
bei Aujterlilj.

1806—1807 Sieg ber Bran3ofen bei
3ena u. Auerftebt. Rapoleon
oerfügt o. Berlin aus b. Kon®
tinentalfperre geg. (Englanb.

1809 Krieg Branïreichs gegen
Österreich. Rapoleons Rie®
berlage bei Afpern unb Sieg
bei Riagram. Briebe 3U R)ien.
AnbreasE}oferl810erfchoffen.

1812 Rapoleons Belb3ug nach
Rufclanb. Branb o. ÏÏtosïau.
Kämpfe an ber Berefina.
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1813—1814 Deutfcher Befreiungs®
Irieg. Dôlïerfchlaçht bei Ceip®
3ig. Die Derbünbeten in
Paris. Rapoleon nach ©Iba.

1815 Rapoleons Rüdtehr u. hun®
berttägigeEcrrfchaft. Schlacht
bei Rlaterloo. Blücher unb
R)ellington. Derbannung
Rapoleons nach St. Qelena.
3roeiter Briebe 3U Paris.

1814—1815 Reue Bunbesoerfaf®
fung b. S(hmei3.22 Kantone,
neu: Rlallis, Reuenburg,
©enf. Kongreffe 3U Alien u.
Paris. — Anerïennung ber
Schroetter Reutralität.

1821 Rapoleon f.
1821—1829 Befreiungsfämpfe ber

©riechen gegen bie türtifche
Eerrfchaft.

1830 Parifer 3ulireooIution. Karl
X. bantt ab. Couis Philippe,
König 1830—1848.

1830 Derfaffungsänberungen in
oielen Schroeberîantonen.

1839 3üriputfch, Stur3 bet libera®
len Regierung.

1844—1845 Breifcharen3Üge.
1847 Sonberbunbstrieg. ©efedjt b.

©isliton. ©eneral Dufour.
1848 Parifer 3ebruar®Reoolution.
1848—1852 Branïreich Republil.
1848 Reue Schroetter Bunbesoer®

faffung. Bunbesftaat.
1852—1870 Rapoleon III., Kaifer

ber Bran3ofen.
1854—1856 Krimïrieg.
1856—1857 Reuenburger Ejanbel.

Dermittlung Rapoleons III.
Preufoen Gewichtet.

1859 Krieg Branïreichs u.Sarbiniens
gegen (öfterreich. Schlachten
bei RIagenta unb Solferino.

1861 (Einigung 3taliens.
1861—1865 flmerüanifcher Bürger®

ïrieg.Abfchaffungb.Sïlàoerei.
1864 ©enfer Konoention; Der®

banb bes Roten Kreu3es,
Eenri Dunant.

1866 Der beutfche Krieg. ÏÏÏoltïe
befiegt bie Österreicher bei
Königgräfc.

1867 Rorbbeutfcher Bunb, Bis®
mard Bunbes!an3ler.

1792 10. August. Erstürmung der
Euilerien. Heldentod der
Schweizergarde. Gefangennahme

Ludwigs XVI. und
seiner Familie. Septembermorde

in Paris, Danton.
Frankreich Republik.

1793 Hinrichtung Ludwigs XVI.
1793—1794 Schreckensherrschaft in

Frankreich,Robespierre. Marie

Antoinette hingerichtet.
Hinrichtung Robespierres.
Beginn der gegen Frankreich
gerichteten Koalitionen.

1796 Siegreicher Feldzug Bona¬
parte? in Italien.

1798 Verzweiflungskampf d. Ser¬
ner,Schwgzer.Glarner u.Nid-
waldner usw. gegen dieFran-
zosen(Schauenburgu Brune).
Helvetische Einheitsrepublik.

1798—1799 Napoleon in Aggpten.
1799—1803 Kampf in der Schweiz

zwischen Unitariern
(Einheitsfreunden) und Föderalisten

(Staatenbund). Steckli-
krieg. Napoleon vermittelt u.
beruft Schweizer Abgeordnete

nach Paris. Mediationsakte.
Ver 13örtigen

Eidgenossenschaft werden 6 neue
Kantone beigefügt: St. Gallen,

Graubünden, Aargau,
Thurgau, Tessin, lvaadt.

1804—1814 Napoleon I., Kaiser
der Franzosen.

1805 Dritte Koalition gegen Frank¬
reich, Nelsons Seesieg bei
Trafalgar. Napoleon besiegt
die Russen und Österreicher
bei Austerlitz.

1806—1807 Sieg der Franzosen bei
Jena u. Auerstedt. Napoleon
verfügt v. Berlin aus d.
Kontinentalsperre geg. England.

1809 Krieg Frankreichs gegen
Österreich. Napoleons
Niederlage bei Aspern und Sieg
bei Wagram. Friede zu Wien.
AndreasHofer1310erschossen.

1812 Napoleons Feldzug nach
Rußland. Brand v. Moskau.
Kämpfe an der Veresina.
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1813—1814 Deutscher Befreiungs¬
krieg. Völkerschlacht bei Leipzig.

Die Verbündeten in
Paris. Napoleon nach Elba.

1815 Napoleons Rückkehr u. hun-
derttägigeHerrschaft. Schlacht
bei Waterloo. Blücher und
Wellington. Verbannung
Napoleons nach St. Helena.
Zweiter Friede zu Paris.

1814—1815 Neue Bundesverfas¬
sung d. Schweiz. 22 Kantone,
neu: Wallis, Neuenburg,
Genf. Kongresse zu Wien u.
Paris. — Anerkennung der
Schweizer Neutralität.

1321 Napoleon -f.
1821—1829 Befreiungskämpfe der

Griechen gegen die türkische
Herrschaft.

1830 pariser Iulirevolution. Karl
X. dankt ab. Louis Philippe,
König 1830—1848.

1830 Verfassungsänderungen in
vielen Schweizerkantonen.

1839 Züriputsch, Sturz der libera¬
len Regierung.

1844—1845 Freischarenzüge.
1847 Sonderbundskrieg. Gefecht b.

Gislikon. General Dufour.
1848 pariser Februar-Revolution.
1848—1852 Frankreich Republik.
1848 Neue Schweizer Bundesver¬

fassung. Sundesstaat.
1852—1870 Napoleon III., Kaiser

der Franzosen.
1854—1856 Krimkrieg.
1856—1857 Neuenburger Handel.

Vermittlung Napoleons III.
Preußen verzichtet.

1859 Krieg Frankreichs U.Sardiniens
gegen Osterreich. Schlachten
bei Magenta und Solferino.

1861 Einigung Italiens.
1861—1865Amerikanischer Bürger¬

krieg. Abschaffungd.Skläverei.
1864 Genfer Konvention,- ver¬

band des Koten Kreuzes,
Henri Ounant.

1866 Der deutsche Krieg. Moltke
besiegt die Österreicher bei
Königgrätz.

1867 Norddeutscher Bund, Bis¬
marck Bundeskanzler.



1870—1871 Oeutfch®fran3Öfifcher
Krieg. König ïôilhelm I.,
Kronprin3 Brieörich IDilhelm,
ïïïoltfe, Bismarc!, Kapoleon
III., ÏÏÏac ÏÏÏahon, Ba3aine,
©ambetta. Schlachten bei
IDei&enburg, IDörth, Spi®
ehern, ïïïars®Ia®©our, ©ra®
oelotte, Seöan. Kapoleon III.
unö 103.000 ÎÏÏann Kriegs®
gefangene. IDilhelm I. beut*
fd?er Kaifer. Btieöe o. Btanï®
furt, Schtoerçer ©ren3be®
fefcung, Bourba!i®Armee.

1874 Annahme öer reoiöierten
Bunöesoerfaffung.

1875 ÏDeltpoftoerein in Bern ge®
grünöet.

1877—1878 Ruffifcfctürfifch. Krieg.
Berliner Kongreß.

1882 ©röffnungöer©ottharöbahn.
1883 Dreibunö:üeutfchlanö(©)fter®

reich, 3talien.
1894—1895 3apan.=chinef. Krieg.
1897 ©ür!ifch®griechifcher Krieg.
1898 Krieg 3tpifchen öen Dereinig®

ten Staaten o. Rorbamerita
unö Spanien.

1899—1902 Krieg ©nglanös gegen
öie Buren.

1900—1901 Aufftanö in ©hina
gegen öie Bremöen.

1904 RuffifdKapanifcher Krieg.
1906 (Eröffnung öes Simplon®

tunnels.
1907 Annahme öer neuen ÏÏÏili®

tärorganifation.
1908 (Erbbeben oon ÏÏÏeffina:

200.000 ©ote.
1909 Reoolution in öer ©ürtei;

Bürftentum Bulgarien toirb
Königreich.

1909 6. April, Kapitän Peary er®

reicht öen Roröpol.
1910 ©rofce Überfchtoemmung in

öer Schœei3.
1910 BürftentumlKontenegromirb

Königreich.
1910 Reoolution in Portugal. ©r®

llärung öer Republi!.
1911 3talien ertlärt öer ©ürtei

toegen ©ripolis öen Krieg.
1911 Sranîreich übernimmt öas

Protettorat über IRaroüo.

Reoolution in ©hina; Abban®
!ung öer ïîïanbfchubynaftie;
1912 ©hina toirö Republit.
Präfiöent 3uanf<f?i!ai.
1. 3an. 3n!rafttreten öes
fchroeb. 3ioiIgeIchöuches.
Annahme ö. Bunbesgefefces
über Unfall® u. Kranfenoer®
ficherung (287.565 3a gegen
241.416 Rein).
Brieöensfchlufe in Caufanne
3ioifchen öen ©ür!en unö
3talienern (©ripoIisfeIÖ3ug)
5. Oe3ember.
Krieg oon Bulgarien, ©rie®
chenlanö, Serbien unö ïïïon®
tenegro gegen öie ©ûrïei.
Krieg öer Baltanftaaten ge®

gen Bulgarien.
28. 3uni: Attentat oon Sera®
jetoo. 28. 3uli bis 4. Auguft:
Kriegsertlärungen (Öfter®
reichs an Serbien, Deutfch®
Ianös an Rufelanb u. Bran!®
reich. Ausbruch öes IDelt®
frieges. ' Rlobilmachung öer
fchtoeberifchen Armee 3um
Staube öer Canöesgren3en.
Kriegserllärung ©nglanös
an Deutfchlanö. ÏÏÏarne®
fchlacht, Kämpfe inBIanbern,
an öen mafurifchen Seen, in
©allien, Polen u. Serbien,
3ur See bei öen Baltlanös®
infein.
3m ÏDeften Schübengraben®
ïrieg. Kämpfe in öen Karpa®
then, in Polen, an öen Daröa®
nelleft. 3talien tritt in öen
Krieg. Kämpfe in Serbien,
©ffenfioe öer Oeutfchen ge®

gen Deröun, öer Alliierten
am Somme®BIuf}. Kämpfe in
Rumänien, längs öer öfter®
reichifd?sitalienifd?en ©ren3e,
Seefchlacht bei 3ütlanb.
Roröamerifa tritt in öen
Krieg. Rüd3ug öer Deutfchen
im Rieften. Reoolution in
Rufjlanb. Oer 3ar öantt ab.
3talienifche Rieöerlage bei
©aporetto.
8.3anuar: IDilfons Brieöens®
Programm (14 Punïte).

189

1911

1912

1912

1912

1912

1913

1914

1915

1916

1917

1918

1870—1871 Deutsch-französischer
Krieg. König Wilhelm I.,
Kronprinz Friedrich Wilhelm,
Moltke, Bismarck, Napoleon
III., Mac Mahon, Bazaine,
Gambetta. Schlachten bei
Weißenburg, Worth, Spi-
chern, Mars-la-Tour, Gra-
velotte, Sedan. Napoleon III.
und 103.000 Mann
Kriegsgefangene. Wilhelm I. deutscher

Kaiser. Friede o. Frankfurt,

Schweizer Grenzbesetzung,

Bourbaki-Armee.
1874 Annahme der revidierten

Sundesverfassung.
1875 Weltpostverein in Bern ge¬

gründet.
1877—1878 Nussisch-türkisch. Krieg.

Berliner Kongreß.
1882 Eröffnung derGotthardbahn.
1883 Dreibund: Deutschland, Öster¬

reich, Italien.
1894—1395 Iapan.-chines. Krieg.
1897 Türkisch-griechischer Krieg.
1898 Krieg zwischen den vereinig¬

ten Staaten v. Nordamerika
und Spanien.

1399—1902 Krieg Englands gegen
die Buren.

1900—1901 Aufstand in Ehina
gegen die Fremden.

1904 Nussisch-japanischer Krieg.
1906 Eröffnung des Simplon-

tunnels.
1907 Annahme der neuen Mili¬

tärorganisation.
1908 Erdbeben von Messina:

200.000 Tote.
1909 Revolution in der Türkei,-

Fürstentum Bulgarien wird
Königreich.

1909 6. April, Kapitän Pearg er¬
reicht den Nordpol.

1910 Große Überschwemmung in
der Schweiz.

1910 Fürstentummontenegro wird
Königreich.

1910 Revolution in Portugal. Er¬
klärung der Republik.

1911 Italien erklärt der Türkei
wegen Tripolis den Krieg.

1911 Frankreich übernimmt das
Protektorat über Marokko.

1911 Revolution in Ehina,- Abdan¬
kung der Mandschudgnastie,-
1912 Ehina wird Republik.
Präsident Iuanschikai.

1912 1. Ian. Inkrafttreten des
schweiz. Zivilgesehbuches.

1912 Annahme d. Bundesgesetzes
über Unfall- u. Krankenversicherung

(287.565 Ia gegen
241.416 Nein).

1912 Friedensschluß in Lausanne
zwischen den Türken und
Italienern (Tripolisfeldzug)
5. Dezember.

1912 Krieg von Bulgarien, Grie¬
chenland, Serbien und
Montenegro gegen die Türkei.

1913 Krieg der Balkanstaaten ge¬
gen Bulgarien.

1914 28. Iuni: Attentat von Sera-
jewo. 28. Iuli bis 4. August:
Kriegserklärungen Österreichs

an Serbien, Deutschlands

an Kußland u. Frankreich.

Ausbruch des
Weltkrieges. Mobilmachung der
schweizerischen Armee zum
Schutze der Landesgrenzen.
Kriegserklärung Englands
an Deutschland. Marneschlacht,

Kämpfe in Flandern,
an den masurischen Seen, in
Galizien, Polen u. Serbien,
zur See bei den Falklandsinseln.

1915 Im Westen Schützengraben¬
krieg. Kämpfe in den Karpathen,

in Polen, an den Dardanellen.

Italien tritt in den
Krieg. Kämpfe in Serbien.

1916 Offensive der Deutschen ge¬
gen Verdun, der Alliierten
am Somme-Fluß. Kämpfe in
Rumänien, längs der
österreichisch-italienischen Grenze,
Seeschlacht bei Iütland.

1917 Nordamerika tritt in den
Krieg. Rückzug der Deutschen
im Westen. Revolution in
Kußland. Der Zar dankt ab.
Italienische Niederlage bei
Eaporetto.

1918 8.Ianuar: Wilsons Friedens¬
programm (14 Punkte).
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Schlachten an ber Somme,
©ife unb Aisne, in ber ©harm
pagne, in Iïïa3ebonien unb
Deneîien. Rüd^ug b. Deut'
fchen. — 11. Rooember: Un'
ter3eid?nung_bes Rlaffenftill'
ftanbes. OTan-fcftäbt'b. ©pfer
bes IDelttrieges auf 10 ÏÏÏil'
lion en ÏÏIenfdfên, Septeni'
ber bis Rooember: Kapitula®
tion Bulgariens u. ber ©ür*
tei. Sieg ber 3taliener unb
Rlaffenftillftanb mit öfter'
teid). Repolution in Deutfd?s
lanb. 3ufammenbrud) öfter'
reichs. ©rünbung oon Polen,
Sinnlanb, ©ftlanb, £ettlanb,

-Citauen, bet ©fd}ed?oflo'
malet unb 3ugoflaoiens.

1919 18. 3anuar: 3ufammentritt
ber Btiebens!onferen3. Btie®
bensfdjlüffe oon Derfailles,
St. ©etmain, Reuilly, ©tia'
non, Sèores. Deutfd?lanb
mirb Republif. 28. April:
©enf non ber Btieôensïon'
fererj3 mit 12 oon 19 Stinr
men als Sife bes Döllerbunbes
be3eid?net. 1. 3uli: AHohol'
öerbot in ben Dereinigten
Staaten non Ametifa.

1920 16. ïïïai: Abftimmung über
ben (Eintritt ber Sd?n>ei3 in
ben Dölferbunb (413.478 3a,
320.592 Rein). 15. Rooem'
ber : 1. Dölferbunbsoerfamm'
lung in ©enf.

1920—1922 ©ried?ifch ' türlifcher
Krieg. Sieg ber ©ürlen.

1921 11. Rooember: Austaufcf? ber
Ratifitationen bes beutfd)*
ametilanifchen Btiebensoer'
träges.

1922 8. Sebruar: Stiebensoertrag
3mifd?en ©nglanb unb 3t*
lanb. 15. Sebruar: 1. ©agung
bes ftänbigen 3nternationa'
len ©eridjtshofes im $aag.
28. Sebruar: Ägypten als
fouoeräner Staat erllärt.
1. April: Hob Kaifer Karls
auf ÏÏÏabeira. 28. ©Itober:
Staatsftreid) ber Safciften in
3talien. ÏÏÏuffolini.

1923 8. 3anuar: ©inmarfd) fron-
3öfifrf?'belgifcf?er ©ruppen ins
Ruhrgebiet. 18. Sebruar : Das
Sd)mei3etoolf oermirft bie
3onen'Übereinlunft mit
Sranlreid). 24.3uli : ©nglanb,
Sranlreid), 3talien, Rumä'
nien, ©tiechenlanb, bie ©ür'
fei unb 3apan unte^eid?'
nen in £aufanne ben ©rient'
frieben. 13. September :

Staatsftreid) in Spanien.
Primo be Rioera.

1924 3. Sebruar : ©ob Rlilfons.
25. lïïârç: Ausrufung ber
gried?ifd)enRepubIif. 9. April :

Das Datoes'©utad)ten über
bie R)iebergutmad?ungen er'
fd)eint. Auguft: Ausbrud)
bes Bürgerfrieges in ©f?ina.
2. ©ftober: Die 5. Döl-
ferbünbsoerfammlung fafet
grunblegenbe Befchlüffe über
militarifd?e Abrüftung unb
Scf)Iid?tung 3toifdE?enftaatli'
eher Streitigleiten auf bem
Riege bes Sd)iebsgericf?ts. 12.
bis 15. ©Itober : Das £uftfdjiff
3 R.IIIfährtoonDeutfd?lanb
nad? Rorbamerifa. 30. ©f'
tober: Stanlreid? unb bie
Sd)toei3 unter3eid)nen ein
Sd)iebsabfommen 3ur Sd)Iid)'
tung bes 3onenftreites.

1925 14. Auguft: Spitjbergen not'
megifcf); 31.: Räumung bes
Ruhrgebietes beenbet. 5.—
15. ©ftober: Konferen3 oon
Cocarno, internationale Der'
träge 3ur Sicherung bes Brie'
bens. 6. De3ember: Annah5
me bes Derfaffungsartitels
übet bie So3ialoetfid)erung
burd? bas Sd?mei3erpoIl
(408.332 3a, 214.955 Rein).

1926 3. 3anuat: Staatsftreid) in
©riechenlb., Pangalos. ÏÏÏai:
Der Amerilaner Byrb über'
fliegt am 9., bas £uftfd)iff
„Rorge" mit Amunbfen unb
Robile am 12. ben Rorbpol.
25. ïïïai: Republif £ibanon
protlamiert. 12. 3uni: 3ys
Hon im Schleyer 3ura.

Schlachten an der Somme,
Vise und Aisne, in der Champagne,

in Mazedonien und
venezien. Rückzug d. Deutschen.

— 11. November:
Unterzeichnung des Waffenstillstandes.

Man^chätzt d. Opfer
des Weltkrieges auf 10
Millionen Menschen. September

bis November: Kapitulation
Bulgariens u. der Türkei.

Sieg der Italiener und
Waffenstillstand mit Österreich.

Revolution in Deutschland.

Zusammenbruch
Österreichs. Gründung von Polen,
Finnland, Estland, Lettland,

-Litauen, der Tschechoslowakei

und Jugoslaviens.
1919 18. Januar: Zusammentritt

der Friedenskonferenz.
Friedensschlüsse von Versailles,
St. Germain, Neuilly, Trianon,

Sèvres. Deutschland
wird Republik. 28. April:
Genf von der Friedenskonferenz

mit 12 von 19 Stimmen

als Sitz des Völkerbundes
bezeichnet. 1. Juli: Alkoholverbot

in den vereinigten
Staaten von Amerika.

1920 16. Mai: Abstimmung über
den Eintritt der Schweiz in
den Völkerbund (413.478 Ja.
320.592 Nein). 15. November

: 1. Völkerbundsoersamm-
lung in Genf.

1920—1922 Griechisch - türkischer
Krieg. Sieg der Türken.

1921 11. November: Austausch der
Ratifikationen des
deutschamerikanischen Friedensvertrages.

1922 8. Februar: Friedensoertrag
zwischen England und
Irland. 15. Februar: 1. Tagung
des ständigen Internationalen

Gerichtshofes im Haag.
28. Februar: Ägypten als
souveräner Staat erklärt.
1. April: Tod Kaiser Karls
auf Madeira. 28. Gktober:
Staatsstreich der Fascisten in
Italien. Mussolini.

1923 8. Januar: Einmarsch fran¬
zösisch-belgischer Truppen ins
Ruhrgebiet. 18. Februar: Das
Schweizervolk verwirst die
Zonen-Übereinkunft mit
Frankreich. 24. Juli: England,
Frankreich, Italien, Rumänien,

Griechenland, die Türkei

und Japan unterzeichnen
in Lausanne den Grient-

frieden. 13. September:
Staatsstreich in Spanien,
primo de Rivera.

1924 3. Februar: Tod Wilsons.
25. März: Ausrufung der
griechischen Republik. 9. April :

Das Vawes-Gutachten über
die Wiedergutmachungen
erscheint. August: Ausbruch
des Bürgerkrieges in China.
2. Oktober: Die 5.
Völkerbündsversammlung saht
grundlegende Beschlüsse über
militärische Abrüstung und
Schlichtung zwischenstaatlicher

Streitigkeiten auf dem
Wege des Schiedsgerichts. 12.
bis 15. Gktober : Das Luftschiff
Z.R.IIl fährtvonDeutschland
nach Nordamerika. 30.
Gktober: Frankreich und die
Schweiz unterzeichnen ein
Schiedsabkommen zur Schlichtung

des Zonenstreites.
1925 14. August: Spitzbergen nor¬

wegisch,- 31.: Räumung des
Ruhrgebietes beendet. 5.—
15. Gktober: Konferenz von
Locarno, internationale
Verträge zur Sicherung des
Friedens. 6. Dezember: Annahme

des Verfassungsartikels
über die Sozialversicherung
durch das Schweizervolk
(408.332 Ja. 214.955 Nein).

1926 3. Januar: Staatsstreich in
Griechenld., pangalos. Mai:
Der Amerikaner Byrd überfliegt

am 9., das Luftschiff
„Norge" mit Amundsen und
Nobile am 12. den Nordpol.
25. Mai: Republik Libanon
proklamiert. 12. Juni:
Zyklon im Schweizer Jura.
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VR I SCHWYZ VNTERWALDEM LVZERN ZURICH GLARVS

IÏI 3 18 03 1803 18 OS 18 03 I0O3
APPENZELL st.gallen gravbVnocn aargav THURGAU tiuin

SCHWEIZERISCHE KANTONSWAPPEN
Die 3al)ies3af!len bebeuten bas ©intiittsbatum in ben Bunb. Bunb
bet 3 IDoIbftätte, 1291-1332: Uti, SditDy3 unb Untenoalben. Bunb
bet 4 IDalbftâtte, 1332-1351, but© Binîuttitt oon Cu3ern. Bunb bet
ad)t alten ®tte, 1353-1481, but© f)in3utritt oon 3üricfi, ©latus, 3ug,
Bern. Bunb bet 13 alten ©rte, 1513-1803, but© ïjimutritt oon Srei=
burg, Solotbutn, Bafel, S©affbaufen unb flppenjell. Bunb bet 19

Kantone, 1803-1815, butd; ßinsuttitt oon St. ©allen, ©raubünben,
flatgau, ©burgau, ©effin unb IDaabt. Bunb bet 22 Kantone, oon 1815

an, butd) tjiniutritt oon Wallis, tleuenbutg unb ffienf. Wiener Kongtefs.

Sarbenbarftellung in einfarbigen f|etalbi(4|cn 3ei©nungen.

ge!b(©oIb) toeife (Silber) tot blau f©toat3 grün
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>SSI >2Z> II»> IVSI >zr>
Vki I Vkrcnvtt»« Ivnien «t.kIìV5

^?i>r!,»ri.i. zr.s^ìr^ sir»vn?nom /t/tâs/ev IxuiÄui 1°«!l»»

sc«v^i^rîlSL«^ x^l»^o^s>v^pi»e^
vie Jahreszahlen bedeuten das Eintrittsdatum in den Sund. Sund
der Z Waldstätte, I2SI-iZZ2i Uri, Schrvgz und Unterwalden. Sund
der 4 Waldstätte, iZZ2-1ZSl, durch hinzutritt von Luzern. Sund der
acht alten Drte, iZSZ-1481, durch hinzutritt von Zürich, Slarus, Zug,
Bern. Bund der iZ alten Drte, iS1Z-l80Z, durch hinzutritt von Srei-
burg, Solothurn, Sasel, Schasfhausen und Kppenzeli. Sund der IS
Kantone, i80Z-i81S, durch hinzutritt von St. Gallen, Sraubünden,
Aargau, Thurgau, Tessin und waadt. Sund der 22 Kantone, von ISIS
an, durch hinzutritt von wallis, Neuenburgund Gens, wiener Kongreß.

Zarbendarstellung in einfarbigen heraldischen Zeichnungen.

gelb (Gold) weiß (Silber) rot blau schwarz grün
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